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Liebe Mitglieder und Wanderfreunde,

wir laden Sie alle recht herzlich ein zum

[ ] []
Familienwandertag
am Sonntag, 2. Mai 2010

Programm:
09:45 Uhr Treffpunkt Pendlerparkplatz Trockau gegenliber Autobahnmeisterei
10:00 - 11:00 Uhr Flhrung Autobahnbriicke
11:00 —12:15 Uhr Wanderung nach Biichenbach Fam. Sebald (Kuhstallschanke)
12:15 = 13:30 Uhr Mittagessen mit historischen Anmerkungen durch 3. Bgm. Herrn Bohmer
13:30 - 14:30 Uhr Wanderung nach Buchau, Parkplatz Holzofenbackerei
dann Umsetzen der Autos zum Betrieb Meyer in Zips
15:00 - 15:30 Uhr Prasentation zum Betrieb Meyer

Die Schweinestalle und die Treibgange der Tiere kdnnen aus hygienischen Griinden nicht

betreten und besichtigt werden. Es wird darum gebeten, sich an die Absperrungen zu halten.
15:30 Uhr Kaffeetrinken in der Maschinenhalle der Fam. Meyer

An allen genannten Punkten sind ausreichend Parkmdglichkeiten vorhanden. Am Ende der Wanderung werden in bewahrter
Weise die Fahrzeuge umgesetzt.

Nutzen Sie die Mdglichkeit eines schdnen Sonntags in der Mitte der VIF-Gemeinschaft ! (Dr. Heidrich)
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Herr Dieter Ludwig,

ehemaliger Amtschef und lang-
jahriger VIF-Vorsitzender feierte
am 7. Mérz seinen 75. Geburtstag.

Ihm gratulierten Rainer Zimmermann,
der Vorsitzende des Kreisverbandes,
die Frauenvertreterin Christa Ziegler
sowie alter und neuer Geschafts-
fihrer.




Internetauftritt des VVLF Bayreuth ist nun erreichbar unter: Www.VIf-bayreuth.de

—~ Wie bereits im letzten Rundschreiben angekiindigt, ist nun der VLF Bayreuth mit
- einer eigenen Internetseite im WorldWideWeb erreichbar.

Neben aktuellen Nachrichten rund um’s Vereinsleben kénnen Sie sich Uber unse-
re Veranstaltungen (Hauptversammlung, Wanderung, Lehrfahrt, Zirkelabende und
Balle) informieren.

Unter Rundschreiben sind die zuriickliegenden VLF-Rundschreiben in pdf-Form
abgelegt. Ebenso kann sich hier jedermann, unter Eingabe der eigenen E-mail-
Adresse, zum Newsletter anmelden. Dieser wird dann zu aktuellen Themen per E-
mail verschickt. Der Newsletter soll nicht das Rundschreiben ersetzen, sondern die
Mogllchkelt der schnellen Weitergabe von aktuellen Themen rund um VIF und Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten
geben. Mochte man den Newsletter nicht mehr erhalten, so kann dieser ebenfalls unter Eingabe der E-mail-Adresse wieder
selbst gekiindigt werden. Ein weiterer Auswahlpunkt unserer Homepage ist Links. Hier findet man Internet-Links zu anderen
VIF’s, zu Institutionen der Adolf-Wachter-Stralle sowie Adressen, mit denen man eigene Betriebsdaten einsehen kann (z.B.
MiIchprQ_fring, LKV, HIT-Datenbank...).

Unter Uber uns findet man zum einen die aktuelle Vorstandschaft und den Hauptausschuss, zum anderen wollen wir hier
aber auch vor allem die Geschichte des VIF Bayreuth in Bild und Text aufzeigen.

Dazu haben wir an Sie folgende Bitte: \Wenn Sie Bilder von ,alten” (oder auch neueren) Zeiten des VIF haben (Lehrfahrten,
Veranstaltungen, Jubilden....), so wirden wir diese gerne in die Internetseite mit einstellen. Fotos werden abgescannt und
wieder an Sie zuriickgegeben. Falls Sie digitale Bilder haben, konnen Sie diese gerne an info@vlf-bayreuth.de mailen.

Wenn alle etwas mithelfen, werden wir auf diese Weise einen interessanten und informativen Internetauftritt fir unseren VLF
Bayreuth gestalten konnen. (Raps)

Vorinformation

Sonntag, 12.06.2010, 10:00 Uhr, VIF-Landesversammlung in Coburg.
Referent ist DLG-Prasident Herr Carl-Albrecht Bartmer

Gliickwunsch an die neuen Meister und Meisterinnen

Im Februar wurden anlasslich eines Festaktes im Festsaal der Regierung von Oberfranken an folgende Damen und
Herren aus unserem Landkreis die Meisterbriefe verliehen:

Landwirtschaftsmeister/-innen: Meisterin der landl. Hauswirtschaft
Albert, Matthias, Bayreuth Popp, Tanja, Forthof, Gem. Goldkronach
Kreutzer, Tanja, Speichersdorf

Meyer, Andreas, Zips, Gem. Pegnitz

Nickl, Matthias, Lienlas, Gem. Kirchenpingarten
Schmidt, Hannes, Tressau, Gem. Weidenberg
Strobel, Mario, Ddberschiitz, Gem. Seybothenreuth
Thiem, Klaus, Hohenmirsberg, Gem. Pottenstein

Will, Stefanie, Réthelbach-Crottendorf, Gem. Bindlach
Ziegler, Markus, Bayreuth

Wir gratulieren sehr herzlich und freuen uns Uber ihren erfolgreichen Abschluss.
(Dr. Heidrich)


mailto:info@vlf-bayreuth.de

Landwirtschaftsschule, Abt. Landwirtschaft

In einer kurzweiligen Schlussfeier konnte der neue Schulleiter der Landwirtschaftsschule Bayreuth, Dr. Heidrich, sein ,erstes
Abschlusssemester* mit 1 Wirtschafterin und 13 Wirtschaftern verabschieden. Der Jahrgang hatte als zweiter Jahrgang die
weitgehende Integration der Meisterpriifung mit vorgezogenem Arbeitsprojekt getestet. Diese Form wird zukunftig die Aus-
nahme darstellen, da die Anfertigung der Meister-Hausarbeit mit paralleler Fertigstellung des Arbeitsprojektes zu zeitlichen
Engpassen bei den Studierenden flihrt.

Semesterleiter Alexander Borchert stellte mit den Studierenden den abwechslungsreichen Ablauf der 3-semestrigen Ausbil-
dung dar.

In ihrer Festrede machte die Landtagsabgeordnete Frau Brendel-Fischer den Absolventen deutlich, dass neben dem fachli-
chen Wissen fiir ein gelungenes Leben die Familie und das soziale Umfeld eine groRe Bedeutung haben.

Erstmals konnten mit 300 Euro dotierte Sonderpreise der Popp’schen Stiftung fir die besten Hausarbeiten verliehen werden:
Diese erhielten Andreas Leykauf, Seulbitz und Christin Schmidt, Windischengrtin.

v. |. vordere Reihe: Opitz Jiirgen, Himmelkron; Leykauf Andreas, BT-Seulbitz; Hartmann, Michaela, Himmelkron;
Bauernfeind Markus, BT-Wolfsbach; Schmidt Christian, Windischengriin; Wunderlich Andreas,
Wasserknoden;
hintere Reihe: Reinfelder Florian, Hollfeld; Hofner Michael, Kleinhiill; Kolb Andreas, Weidenberg;
Rank Alexander, Boseneck; Wunderlich Christian, Leisau; Hacker Thomas, BT-Seulbitz;
Kiffner Christian, GroBweiglareuth; Keil Mario, Wasserknoden

Wir freuen uns darlber, dass fast alle Absolventen dem VIF beigetreten sind. Vom Vorsitzenden Zimmermann wurden Sie mit
Anstecknadel in den VLF aufgenommen. Allen wiinschen wir viel Freude und Erfolg im erlernten Beruf und eine hohe Ver-
bundenheit zum VIF.

Im kommenden Winter werden an der Landwirtschaftsschule Bayreuth wieder zwei Klassen geflihrt mit 15 Studierenden im
3. Semester und voraussichtlich 16 im 1. Semester. (Dr. Heidrich)



Personalveranderungen:

Gottfried Ochs aus dem aktiven Dienst ausgeschieden

Am 01.09.2009 ist Gottfried Ochs aus dem aktiven Dienst der Landwirtschaftsverwaltung ausgeschieden und in die Freistel-
lungsphase der Altersteilzeit getreten.

Gottfried Ochs wurde in Rauhenberg im Landkreis Ebermannstadt als Sohn eines Landwirts geboren. Nach seiner Lehrzeit
besuchte er die Landwirtschaftsschule in Bayreuth. Er studierte in Triesdorf und Nirtingen.

Im September 1975 begann er seine Karriere als Anwarter fiir den gehobenen Dienst in der Landwirtschaftsverwaltung am
Amt in Bayreuth.

Seit Beginn seiner beruflichen Laufbahn ist Gottfried ununterbrochen als Pflanzenbau- und Pflanzenschutzberater tétig ge-
wesen. In den letzten Jahren seines Berufslebens riickte auch die Forderberatung immer mehr in den Vordergrund. Dazu
gehdrten die Beratung zu den Kulap-Programmen und den Cross-Compliance-Auflagen im pflanzenbaulichen Bereich.

Gottfried Ochs war ein Mann der Praxis. Dies war sicher auch ein Hauptgrund fiir seinen guten Ruf bei den Landwirten. Er
zeichnete sich durch grofRes und tiefgriindiges Fachwissen aus.

Durch seine ruhige Art konnte er bei der Einfiihrung neuer Verordnungen und Vorschriften den Landwirten oft ibermaRige
Angste nehmen.

Wir danken Herrn Gottfried Ochs deshalb ganz besonders fiir seine fundierte und zuverlassige dienstliche Tatigkeit iber die
vielen Jahre und winschen ihm flir den nachsten Lebensabschnitt alles Gute, viel Freude und vor allem Gesundheit. (Nagel)

Wechsel in der Abteilung L 3

Ende Februar 2010 trat Gisela Kister in die Freistellungsphase der Altersteilzeit ein.

Frau Kister stammt aus Oberpdllitz, wo ihre Eltern einen landwirtschaftlichen Betrieb bewirtschafteten, den sie spater zu-
sammen mit ihrem Mann ibernahm.

Nach erfolgreicher Anwarterzeit am Landwirtschaftsamt in Augsburg wurde Gisela Kister fiir knapp zwei Jahre nach
Glinzburg versetzt, bevor sie dann im Oktober 1971 an das Landwirtschaftsamt Bayreuth wechseln konnte.

Frau Kister war in Bayreuth fast ausschlieRlich als Ausbildungsberaterin tétig, wobei ihr Dienstgebiet sich spater auch noch
auf die Landkreise Kronach, Kulmbach, Hof und Wunsiedel erstreckte.

Sie hat viele landwirtschaftliche Betriebe und noch mehr GroBhaushalte in Fragen der Ausbildung unterstiitzt und jungen
Leuten beim Finden des geeigneten Berufsweges geholfen.

Uber die Berufe der Hauswirtschaft informieren, die Berufe auf Ausstellungen und in Schulen vorstellen, Lehrlingsschulungen
durchfiihren, Kontakt mit den Berufsfachschulen und Ausbildungsbetrieben halten, Ausbilderinnen und Ausbildungsstatten
anerkennen, das Verzeichnis der Ausbildungsvertrage fiihren, zu Priifungen zulassen, Priifungsausschisse bilden, Ab-
schlusspriifungen und Freisprechungsfeiern organisieren waren zum Beispiel Tatigkeiten, die zuverlassig zu erledigen waren.
Kurz gesagt: Es gab im Bereich hauswirtschaftliche Aus- und Fortbildung so gut wie keine Frage, fir die Frau Kister nicht
eine kompetente Ansprechpartnerin war.

Das AELF und der VIF sagen herzlichen Dank fir den unermiidlichen engagierten Einsatz und die viele geleistete Arbeit!

Wir wiinschen Frau Kister einen schdnen ,Unruhestand” in Gesundheit. An Aktivitaten fehlt es bestimmt nicht.

Nachfolgerin in der Ausbildungsberatung ist Karin Wittmann, die in den letzten Jahren bereits den Teilbereich der Hauswirt-
schaftstechnischen Helferinnen Ubernommen hatte. Frau Wittmann war bisher am Bayreuther Amt langjahrig fir die Direkt-
vermarktung zustandig und hat dabei u.a. die Griindung der Interessensgemeinschaft der Direktvermarkter und des Bauerin-
nen-Partyservice begleitet, den Oberfrankischen Direktvermarktertag ins Leben gerufen und sich im Qualitdtsmanagement
engagiert. Auflerdem war sie Lehrkraft an der Teilzeitschule Hauswirtschaft.

Das Aufgabengebiet Direktvermarktung und die Unterrichtserteilung ibernimmt nun Astrid Kestler, die vom AELF Kulmbach
an das AELF Bayreuth gewechselt hat. Frau Kestler wird daruber hinaus auch als weitere Ausbildungsberaterin tatig.
Wir wiinschen Frau Wittmann und Frau Kestler weiterhin viel Freude und Erfolg bei den teilweise neuen Aufgaben. (Kolb)



BERATUNG UND BILDUNG

Anwendung zur Rationsberechnung fiir Milchvieh

" ratonss wnans Lasersr oo sssee (I [nteressierte bietet der VIF eine Anwendung zur Futterberechnung fiir
""""""" == Milchvieh an (erstellt vom AELF Neumarkt fur Arbeitskreis Milchvieh). Die

o I e 5w s e Rationsberechnung kann nach der Gruber Futterwerttabelle oder eigenen

Futteruntersuchungen durchgeflinrt werden. Uber die Eingabe der zu

futternden Tiere kann eine Mengenliste fir den Futtermischwagen erstellt

= werden. Durch Verandern der Futtermenge werden Rationen leicht ange-

. " passt und optimiert.

Die Futterberechnung wird gegen einen Unkostenbeitrag von 10,-- € per CD verschickt.

Zum Arbeiten mit dieser Datei ist das Tabellenkalkulationsprogramm EXCEL (Excel 97 bis Excel 2007) oder OpenOffice (der

Free-Download des Programmes OpenOffice ist mit auf der CD) notwendig.

Rations-

Wer Interesse an dieser Excel-Anwendung hat, soll sich bitte mit Herrn Walther (0921-591-224) oder
Herrn Raps (0921-591-452) in Verbindung setzen. (Raps)

Entwicklung der Zahlungsansprtche

Mit diesem Jahr beginnt der sogenannte Gleitflug der Betriebspramien. Damit ist die Angleichung der Zahlungshéhe auf ein
einheitliches Zielniveau im Jahr 2013 zu verstehen. Angeglichen werden die Griinland- und Ackerzahlungsanspriiche unter
Abschmelzung der betriebsindividuellen Pramien (BIP). In Bayern ist der Zielwert 354,55 €/ha abzlglich 10 % Modulation
festgelegt. Dabei werden ab diesem Jahr erst 10 %, nachstes Jahr 30 % und im Jahr 2012 dann 60 % der BIP’s abge-
schmolzen. Diese werden dann den Griinlandzahlungsanspriichen und allen anderen Zahlungsanspriichen, welche unter
dem Zielwert liegen, gleichmaRig zugeteilt.

Mit dem Jahr 2013 endet die derzeitige Finanzierungsperiode der EU und damit die Grundlage fiir die jetzigen Direktzahlun-
gen. Die neuen Grundsatze der ,Gemeinsamen EU Agrarpolitik (GAP) und deren Finanzrahmen werden erst in den kom-
menden Monaten festgelegt. Dazu wird der neue EU Agrarkommissar, Herr Dacian Ciolos, Mitte April alle Gruppierungen zu
einem Dialog auffordern. Im Herbst 2010 soll daraus der erste Entwurf zur neuen GAP erstellt werden und mit EU Parlament
und Lobbisten (unter anderem auch der Deutsche Bauernverband) diskutiert werden. Bis Friihjahr 2013 muss die neue GAP
verabschiedet und die dazu gehdrigen Verwaltungsvorschriften erlassen sein. Angesichts des durch die Lissabon-Vertrage
gestarkten EU Parlaments eine kurze Zeit, weil dieses zustimmen muss.

Nachdem die EU nun 27 Mitgliedsstaaten aufweist und der EU Agrarhaushalt sich nicht vergréRern wird, muss mit wohl deut-
lich niedrigeren Flachenzahlungen nach 2013 gerechnet werden. Einzelne Stimmen in der EU fordern sogar die vollstandige
Abschaffung dieser Zahlungen. Dagegen will die EU Agrarkommission die Allgemeinwohlleistungen der Landwirtschaft wei-
terhin dartiber honorieren. Dazu mussen die von der Landwirtschaft erbrachten Leistungen beschrieben und positiv in der
Offentlichkeit dargestellt werden, damit die Verbraucher und Steuerzahler diese Zahlungen auch akzeptieren.

Die offentlichen Zahlungen haben einen erheblichen Anteil am Gewinn des landwirtschaftlichen Betriebes. Wenn diese
Direktzahlungen nun in Zukunft sinken werden, missen auf der anderen Seite auch Kosten gesenkt werden. Ein Punkt sind
dabei die Pachtvertrage. Haufig wurden mit Hinweis auf diese Direktzahlungen entsprechende Pachtzahlungshdéhen verein-
bart. Wenn diese nun niedriger ausfallen, sollte auch der Pachtpreis darauf reagieren. Ob Pachtpreise neu verhandelbar sind,
bestimmen Sie und die Konkurrenzsituation auf dem Pachtmarkt. Zum anderen kénnen die niedrigeren Direktzahlungen in
Zukunft auch weniger von der aufnehmenden Hand als Begriindung fiir geringere Produktpreise verwendet werden.
(Schiffer-Weigand, SG 2.2)

Liquiditatshilfedarlehen der landwirtschaftlichen Rentenbank

Das Anfang Marz 2010 angebotene Liquiditatshilfeprogramm mit Zinsverbilligung durch den Bund war innerhalb von zwei
Tagen ausgeschopft. Die landwirtschaftliche Rentenbank weist deshalb auf ihr Standardprogramm hin, bei dem auch Darle-
hen zur Liquiditatssicherung mit guinstigen Zinsen uber die Hausbank vergeben werden kénnen. Die Programminformationen
sind im Internet unter www.rentenbank.de unter Férderangebote - Landwirtschaft —Liquiditatssicherung abrufbar. Die
Bedingungen sind in den Programmpunkten 246 bzw. 247 mit vorzeitigem Kiindigungsrecht beschrieben. Ein deutlicher Er-
gebnisrlickgang von mindestens 30 % im betroffenen Betriebszweig ist gegenliber der Hausbank formlos nachzuweisen. Die
Information und Abwicklung erfolgt tiber Ihre Hausbank. (Schiffer-Weigand, SG 2.2)
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http://www.rentenbank.de/

Mit einem ,blauen-Auge®“ d
Ergebnisse der Buchfiihrungsauswertung 2008/09

Mit Ausnahme der Ferkelerzeuger mussten alle Betriebsformen Gewinnriickgange gegentber
dem WJ 2007/08 in Hohe von 30 - 50 % hinnehmen. Die bayerischen Ferkelerzeuger mit mehr
als 40 Zuchtsauen (durchschnittlich 111 Zuchtsauen) konnten nach einem sehr schlechten WJ 2007/08 (durchschnittlich
14.630,- € Gewinn) wieder ein normales Ergebnis in Hohe von 41.584 - € erzielen.
Folgende Ergebnisse wurden bei den oberfrankischen Milcherzeugern mit mehr als 160.000 kg verkaufter Milch (durch-
schnittlich 55,5 Milchkiihe; 363.500 kg verkaufte Milch; netto 30,62 Ct/kg Milchauszahlungspreis) im WJ 2008/09 erreicht:
e Ordentliches Ergebnis (= zeitraumechter Gewinn):  38.468,- €
e Ordentliche Eigenkapitalbildung: 136,- €

o (Cash flow Il (Geldiberschuss vor Investitionen): ~ 25.705,- €

Ursachen fir diesen drastischen Gewinnriickgang waren im Einzelnen:
e Milchpreisriickgang um fast 9 Ct/kg
e Preisrlickgang bei Getreide um 6 - 7 €/dt
o weiter gestiegene Aufwendungen fiir Saatgut, Diinge- und Pflanzenschutzmittel
e gestiegene Arbeitserledigungskosten (Afa und Uha fiir Maschinen und Gerate, Treib- und Schmierstoffe und Kosten
fur Lohnarbeit und Maschinenmiete)

Demgegeniiber konnten die Oko-Milchviehhalter in Bayern (durchschnittlich 41 ha LF; 31 Milchkiihe und 158.500 kg verkauf-
te Milch) einen Gewinn von 45.164,- € erzielen und lagen damit um ca. 13.000,- € iber dem Ergebnis vergleichbarer konven-
tioneller Betriebe mit 32.153,- €.
Zusammenfassend lassen sich aus den Ergebnissen erfolgreicher Betriebe folgende Ansétze zur Bewéltigung der Krise ab-
leiten:

e Realisierung produktionstechn. Gewinnreserven v.a. beim Kraftfutteraufwand bzw. bei der Grundfutterleistung

e Reduzierung der Festkosten
e Steigerung der verkauften Milchmenge

Ein Betriebsvergleich z.B. Uber das Internetangebot des Landwirtschaftsministeriums
(www.Stmelf.Bayern.de/Landwirtschaft/Unternehmensflihrung) oder eine Betriebszweigabrechnung, wie sie seit Ende des
letzten Jahres von den Buchstellen angeboten wird, kann dazu hilfreich sein. (Thiem)

Neuer Lehrgang zum "Gepriiften Natur- und Landschaftspfleger"

Das Fortbildungszentrum Aimesbach bietet den Lehrgang ,Geprlfte/r Natur- und Landschaftspfleger/in“ mit Fortbildungspri-
fung flr ganz Bayern an.

Dauer: 17 Wochen

Infotag: 21. Juni 2010 in Almesbach
Start: 20. September 2010; Anmeldeschluss: 30. Juni 2010

Lehrgangsgebuhr: 750 € , Prifungsgebuhren: 180 €
Anmeldung ist ab sofort maglich.

Ansprechpartnerin: Theresia Addokwei, Tel: 0961/39020-54
Ivfz-almesbach@Ifl.bayern.de, www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/fortbildung



http://www.stmelf.bayern.de/Landwirtschaft/Unternehmensführung
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Das Kombipaket in der Schweinehaltung fiir zukunftsorientierte Landwirte

Sicherlich wird sich jeder Leser erstmals fragen, was sich hinter dieser Uberschrift verbirgt. In wenigen Satzen soll dies dar-
gestellt und erldutert werden. Der Landwirt und Betriebsleiter steht im Mittelpunkt und Focus und kann von verschiedenen
Dienstleistern Beratungsleistungen beanspruchen.

Die Dienstleister sind die Buchstellen von Buchfiihnrungsdienst des BBV , Fa. Ecovis und PC-Agrar = LBD Kulmbach, die
nebeneinander dasselbe Angebot Bayern weit anbieten. Zusatzlich sind es die Maschinenringe, geblindelt im MR Consult
sowie die Pflanzlichen und Tierischen Erzeugerringe mit ihrer jeweiligen Dachorganisation LKP bzw. LKV.

Die Angebote eines jeden Dienstleisters sind in der Graphik dargestellt. Natlirlich kann jeder Landwirt einzelne Paketteile
benutzen und/oder bisher schon Mitglied bei dem einen oder anderen Dienstleister sein. Das besondere an diesem Kombi-
paket ist, dass nun in einem Jahr geblindelt alle diese Beratungsdienstleister beansprucht werden. Alle Informationen aus
Beratung und Analyse wird dem Landwirt angeboten.

>

* MR Consult Buch- *BZA

L , *Buchfuhrungsanalyse
+ Organisation u. . stellen
Umsetzung optimaler Arbeits- *Schwachstellensuche
undMaschinen- - *Nach-Controlling
konzepte

@
*Futterungsbheratung
Diingeberatung *Futteranalyse
Pflanzenbauberatung *Herdenmanagement
*Pflanzenschutzberatung - LKP .ST,ItelrlhﬁltUEg'
*Dokumentation anchec
*Okonomik des Verfahrens

Zusatzlich wird eine Biindelung aller Nutzer sowie auch aller beteiligten Dienstleister mit einem regelmafigen Informations-
austausch stattfinden, d. h. die sehr guten Landwirte tauschen sich in der Gruppe aus, mit dem Ziel in der Gruppe noch bes-
ser zu werden.

In der Pilotphase — das Paket wird in Nordbayern nur in Unter- und Oberfranken angeboten — wird die Teilnehmerzahl auf 25
Landwirte begrenzt, wobei aber mindestens 15 Teilnehmer fiir ein zustande kommen notwendig sind.

Nach dem Bayerischen Agrarwirtschaftsgesetz erfolgt eine Forderung des Gesamtpakets analog der bekannten Forderung
der Erzeugerringe. Schon bestehende Mitgliedschaften bzw. Vertrdge behalten Gilltigkeit, werden aber mit in das Paket inte-
griert bzw. erganzt. Details und Preise erfragen Sie bitte entweder beim jeweiligen Dienstleiter oder beim Koordinator fiir
Oberfranken, Herrn Hans Hohenberger unter der Telefonnummer 09561 - 769 129.

Zulassung von Metacam® bei der Kastration von Eberferkeln

Als erstes NSAID erhalt Metacam® 5 mg/ml Injektionsldsung fir Rinder und Schweine die Zulassung fiir die Linderung pos-
toperativer Schmerzen bei kleineren Weichteiloperationen wie z.B. Kastration beim Schwein. Damit steht fiir Tierarzte und
Landwirte in der Schweinehaltung ein zugelassenes Produkt fiir die Schmerzbehandlung bei der Ferkelkastration zu Verfu-
gung. Eine Umwidmung ist ab sofort nicht mehr notwendig und es besteht Rechtssicherheit bei der Anwendung und der Ab-
gabe von Metacam® 5mg/ml in dieser Indikation.

Wie das Herstellerunternehmen Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH (auf Nachfrage) mitteilt, ist im April die Konfektionie-
rung in Einheiten kleiner als 100 ml (fiir kleinere Sauenbestande) geplant. (Wintersperger, Fachl. Leiter FER Ofr.)


http://www.boehringer-ingelheim.de/produkte/tiergesundheit/index.htm

STRUKTURENTWICKLUNG, ERNAHRUNG UNL
HAUSHALTSLEISTUNGE

Waschmaschine abzugeben

Ab sofort kann eine Waschmaschine der Marke ,Miele W 1614 WPS* verbilligt abgegeben
werden. Nahere Informationen erteilt lhnen Frau Hirth, Tel. 0921 591-321.

Sie sind herzlich eingeladen zu der

Lehrfahrt der Direktvermarkter, am Sonntag, den 9. Mai 2010

Als Fahrtziel wurde die Firma Haussler in Heiligkreuztal ausgewahlt, sie ist lhnen sicherlich ein Begriff im Zusammenhang
mit Holzbackofen, Nudelzubereitung, aber auch Raucherschranken und professionellem Zubehér. An diesem Tag findet das
Backofenfest statt. Auf dem Ausstellungsgelande wird sowohl fachlich Interessierten wie auch Familien und Kindern ein ab-
wechslungsreiches Programm geboten. Einzelheiten erfahren Sie auch im Internet unter: www.backdorf.de

Auf dem Rickweg besuchen wir die Benediktinerabtei in Neresheim, hier erhalten wir eine ca. 1-stlindige Fiihrung, an-
schlieBend kehren wir in dem Brauereigasthof ,Hartsfeld“ zum Abendessen ein.

Abfahrt ist um 06:00 Uhr und Ankunft gegen 21:00 Uhr jeweils am AELF Bayreuth. @

Die Fahrtkosten betragen ca. 20 € und werden im Bus einkassiert. () Y )

Anmeldung per Fax an :
Herrn Holzel 09243/7502 oder Herrn Kampherstein  09202/95401
(Kestler)

Mehr Wertschopfung durch regionale Wirtschaftskreislaufe

Regional einkaufen ist derzeit wieder in aller Munde. Dabei geht es um den Klimaschutz, besonders aber auch um mehr
Wertschdpfung flir die landwirtschaftlichen Betriebe und fiir die Region insgesamt. Vorbilder, wie Regionalvermarktung funk-
tionieren kann, gibt es in Bayern und in unseren Nachbarldndern zuhauf. Auch in der Region Bayreuth gibt es sehr gute Bei-
spiele. So sind zum Beispiel unsere Direktvermarkter oder der Bayreuther Bauerinnen Partyservice hervorragend aufgestellt.
Was aber noch fehlt, ist eine Vermarktungsstruktur in Kooperation von Landwirten, Lebensmittelnandwerk, Lebensmittelein-
zelhandel und Gastronomie. Dies hatte flr die beteiligten Landwirte unter anderem den Vorteil, nicht in aufwandige BaumaR-
nahmen etc. investieren zu missen. Die Weiterverarbeitung der Produkte, Logistik und Vermarktung an Endverbraucher
wirde durch die Kooperationspartner erfolgen. Ergebnis soll eine héhere Wertschdpfung fir alle Partner sein.

Wie mdchten in der Region Bayreuth eine verstérkte Kooperation zwischen Landwirtschaft und Lebensmittelhandwerk bzw.
Gastronomie anstoRen. Dabei arbeiten wir mit dem Cluster Ernahrung beim Bayerischen Staatsministerium flir Eméahrung,
Landwirtschaft und Forsten zusammen.

In einem ersten Schritt sollen interessierte Landwirte und interessierte Metzger, Backer usw. zusammengebracht und Akteure
gefunden werden, die sich nachfolgend fir das geplante Projekt engagieren wollen.

Wir méchten hiermit interessierte Landwirte ansprechen, die in dieser Vermarktungsform ein kiinftiges Standbein fiir ihren
Betrieb sehen. Die Handwerkskammer flir Oberfranken wird bei der Suche nach interessierten Metzgern, Backern usw. be-
hilflich sein und steht dem geplanten Projekt — auch vor dem Hintergrund der Genussregion Oberfranken — aufgeschlossen
gegeniber.

Der erste Workshop findet voraussichtlich am 1. Juni 2010 in der Zeit von 10:00 — 16:00 Uhr im AELF Bayreuth statt. Ande-
rungen in der Zeit kdnnen aber noch méglich sein. Anmeldung ist bis zum 14. Mai 2010 beim AELF Bayreuth erforderlich
(Christa Reinert-Heinz, Tel. 0921/591-322 oder Vermittlung 0921/591-0).(Reinert-Heinz)
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